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Nefei-Variété
Management-Methoden

19

Jahre
problemloses

Zusammenarbeiten
produktiv

Beruf
gut-

Gewachsene Welten werden zerrissen
von theoretischen Modellen.
Modernes Denken eingeführt

und computergerecht umgesetzt.

Produkt
modern

beziehungslos
kalt

schnell
Job.

Wunder der Evaluation.

WolfBuchinger

Marktforschung
«Am Anfang war das Karussell», sagte der Jahrmarkt.

«Wer macht das Rennen?», fragte der Automarkt.

«Das junge Gemüse», erwiderte der Wochenmarkt.

«Ich hebe Jasager», raunte der Heiratsmarkt.

«Das ist zum Wiehern'», rief der Pferdemarkt.

«Es stinkt zum Himmel'», schrie der Fischmarkt.

«Typisch Dachschaden», sagte der Wohnungsmarkt.

«Total behämmert'», höhnte der Baumarkt.

«Höhenluft ist echt geil», sprach der Aktienmarkt.

«Ihr musst Druck machen», net der Zeitungsmarkt.

«Euch juckt wohl das Fell», meinte der Flohmarkt.

«So eine Pleite!», stöhnte der Geldmarkt.

Gerd Karpe

Wider-Sprüche

von Feux Renner

Keine Angst vor der Zukunft Mit
unzähligen, auf unsere Unvernunft
zuruckzufuhrenden Aldasten werden

wir sie spielend einholen und ihr den

Tarif erklaren'

Der berechtigte Glaube an das Gute im
Menschen entbindet nicht von der

Pflicht, uns durch die Grauelmeldungen

jedes neuen Tages eines «Besseren»
belehren zu lassen

Als «Miesmacher» werden jetzt wieder
emmal vor allem jene Medienschaffenden

qualifiziert, die lediglich ihre
verdammte Pflicht erfüllen, auf Mieslinge
und miese Verhältnisse mit Fingern zu

zeigen

«Der Satiriker ist ein gekränkter Idealist

(Kurt Tucholsky)» - Und der

Spitzenmanager und Abzocker ist ein allzu

gesunder Realist.

«Das Spiel ist die erste Poesie des Menschen
(Jean Paul)» - Und das Vabanquespiel ist das

traurige Ende semer prosaischen Entwicklung

Die wichtigste Kompetenz des Managers ist
offensichdich die negative Sozialkompetenz Die

PETER THULKE

Fähigkeit, auf Kosten anderer
möglichst viel Geld in die eigene Tasche

abzuzweigen

Was Zockerchen mcht lernt, lernt
Zock nimmermehr

Frisch gezockt, ist ganz gewonnen.

Faustregel fur Spitzenmanager Zock
ab, soviel du kannst - deine Kollegen
können noch wemger und zocken erst
recht'

Was ist Bungeejumpmg auf gut
Deutsch5 Sturzseilspnngen natürlich.
Und was ist Firmen- oder Konzern-
jumpmg5 Das Schemsturzspnngen
eines Spitzenmanagers m das sichere

Trampolin einer fürstlichen Abgangs-
entschadigung

Was ist Abzockerei anderes als

entschlossener Kampf gegen den Terror
der Gutmenschen mit eintraglichen
Mitteln5

Die moralische Konjunktur lahmt, und
ihre laufende Liquidation lahmt
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